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Welt und bestimmt dadurch weit
gehend sein Verhalten in allen 
Lebensbereichen. Seine beiden 
grundlegenden Bestandteile sind 
der —<- Materialismus und die —*■ 
Dialektik, die einander wechsel
seitig durchdringen und eine un
trennbare Einheit bilden. Sowohl 
der marxistische Materialismus 
als auch die marxistische Dialek
tik sind philosophische Theorie 
und auch Methode. Der marxisti
sche Materialismus ist die philo
sophische Theorie von der Mate
rialität der Welt, vom Verhältnis 
von Materie und Bewußtsein; die 
marxistische Dialektik ist die phi
losophische Theorie vom Zusam
menhang, von der Bewegung und 
Entwicklung der Welt. Die in der 
philosophischen Theorie formu
lierten Prinzipien, Gesetze und 
Kategorien sind die Widerspiege
lung der allgemeinsten Zusam
menhänge zwischen den Erschei
nungen der Wirklichkeit und 
gleichzeitig Stufen der Erkennt
nis der Welt, die Grundlage für 
die Ausarbeitung einer umfassen
den allgemeinen Methode der 
Erkenntnis und der praktischen 
Veränderung der Welt: der dia
lektisch-materialistischen Me
thode. Der d. u. h. M. bedeutete 
eine Revolution in der Geschichte 
der Philosophie, die deren We
sen und Funktion grundlegend 
veränderte. War die Philosophie 
früher vorwiegend eine über den 
Wissenschaften stehende speku
lative Theorie, so verwandelte 
sie sich nunmehr in eine mit der 
Entwicklung der Wissenschaften 
und dem revolutionären Kampf 
der Arbeiterklasse eng verbun
dene Disziplin, deren Aufgabe 
darin besteht, die Welt nicht nur 
zu interpretieren, sondern sie zu 
verändern (Marx). Damit erhielt 
die Philosophie selbst konse
quent wissenschaftlichen Charak
ter. Sie verwandelte sich in die 
erste und einzige wissenschaft

liche Weltanschauung. Das war 
nur möglich, weil K. Marx und 
F. Engels eine organische Syn
these von Materialismus und Dia
lektik erreichten, wodurch der 
vormarxistische Materialismus in 
seinen Grundlagen umgestaltet 
und die in idealistischer Form 
existierende Dialektik materia
listisch umgearbeitet wurden. Der 
dialektische Materialismus ist 
nicht die Vereinigung des vor
marxistischen Materialismus mit 
der Hegelschen Dialektik, son
dern eine völlig neue Qualität. 
Marx und Engels überwanden 
die Schwächen des früheren Ma
terialismus, seinen metaphysi
schen Charakter und sein Un
vermögen, die Entwicklung der 
Gesellschaft materialistisch zu er
klären. Sie entwickelten mit dem 
dialektischen Materialismus zu
gleich auch den historischen Ma
terialismus, d. h., sie dehnten den 
Materialismus auf die Erklärung 
der menschlichen Gesellschaft 
aus. Das eröffnete wiederum den 
Weg zum vollen Verständnis der 
Gesetzmäßigkeiten des gesell
schaftlichen Lebens. So konnten 
Marx und Engels zum erstenmal 
in der Geschichte des philoso
phischen Denkens das Verhält
nis von gesellschaftlichem Sein 
und gesellschaftlichem Bewußt
sein und die bestimmende Rolle 
der gesellschaftlichen Produktion 
und des Klassenkampfes richtig 
erfassen, in den Kreis der funda
mentalen Erkenntnisse der Phi
losophie einbeziehen und eine 
untrennbare Einheit von Theorie 
und Praxis herstellen. Die theo
retisch begründete und real ver
wirklichte Einheit von Theorie 
und Praxis ist die wichtigste 
Quelle des schöpferischen, akti
ven und weltverändernden Cha
rakters des dialektischen Mate
rialismus. Mit dem d. u. h. M. 
entstand eine Philosophie, die 
den Interessen der Arbeiterklasse


